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An das
Mitglied des Dettschen Buadestages
Frau Dr. Kirsten Tackruann
Plau der Republik I
11011 Bedin

Frage ffir den Monat'Juni 2lX|9

Ihre am I 9-06,2009 im Bundesksnzlerarnt eingegangene sctriftliche Frage Nr. 6/ I 66

Selu geehrte Frau Kollegi4

Ihre schriftliche Frage

..Entsoricht die Antwort der Brandenburger Landesregierung in det Landtagsdrucksa-
&e +äe6O auf Frage Nr. 3 aach i{nsichf der Bundesregiaung derc€ntochntkptlan-
zenerzeugungsveroidnung und wäre ein solcher konventioneller Mais, der aufeiner
rusprtingiioh*für geotechüsch veränderten Mais angenreldeten FEche argebarrt wüd,
kenazeichnungsp fl ichtig?'

beantworte ich wie folgt:

Nach fuisicht de.r Bruylesregi€rung gehärt auch die GentEclrnikpflarzenerzeugungsverord-

nung (Ge.nTPflEV) zum gentechnikechtlicheo fuorngsrecht und füIlt damit nach $ 25 Abs.

1 Gentecftnikgesetz (Ge.nTG) unter die überwachungspflic,bf druch itie zuständigen Landes-

beHirden. Dies ergibt sich darals, dass die gentechnilrPflatznrffizergmgsverordnung die

gute &chliche Praxis beim Anbau von gentechnisch verlinderten Pflanzen lronkefisiert, durch

deren Einhalhrng die vorsorgepflicbt des Anbauers nach $ t6b Abs. I und 2 GenTG crfüllt

wird.

Die Uberwachung der GenTPflEV liegt in der Zustärdigkeit der Iantlesbelrlirdea. Diese prü'

feu den jeweiligeo Einzelü[ rgrd ordneir gegebenenfalts die €rbrderlichen Maßnahmen an

Dabei ist auch der vef&s$ügsrechtlich vetanlerte Grudsatz der VerhÄltnismißigkeit zu be-

actrten" Die konlcretan Gegebenheiten der in der Antwort de,r Iandesregierung von Branden-
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burg angesprochenen Einzel6lle entziehelr sich allerrrlings der Kenntnis der Bundesregienmg

und können daher auch oicbt bewcrtet werrden"

Eine Kennzeichongspflictrt fir konventionelleo Mais, der urmittelbar auf geatr*:lmisch vw-

ädd€rt€n Nlais ßlgend mgebar* wir{ kärre aUenfa[s in Bettscht, werur es zu Durcfuwuchs

mit gelrtechnisch vefäoderted Msis tomrrt und der Meis anschließend in Verkelr gebracht

wird. Aagesicbrs des kalteo Winters 2008/2009 dürffe jedoch nicht mit einem Durchwuchs zu
'rpchned sein. Au8erdem getf aus der Antwort der taudesregiefuog hervor, dtss der Mais im

jen'eiligar Betrieb zu verwenden ist, also tricht in Vorkelu gebractrt wird'

Mit teuadlichen Grüßen

Uor*L tÄ*-


